
Für die SportScheck Stationär wie auch für die 
Classic wird es bald einen neuen Eigentümer 
geben. In einem Bieterwettbewerb konnte sich 
der italienische Sporthändler Cisalfa Sport S.p.A. 
durchsetzen. Darüber hat Insolvenzverwalter 
Bierbach am 13. März 2024 die Presse infor-
miert.

Bald neuer Eigentümer

Das sind erst einmal gute Nachrichten. Es geht 
mit einem Sporthändler weiter!

Cisalfa ist nach eigenen Angaben die größte 
Sporthandelskette in Italien und betreibt dort 
150 Filialen. In Deutschland ist das Unternehmen 
über die Tochterfirma Sport Voswinkel GmbH 
bereits mit 50 Filialen vertreten.

Laut Insolvenzverwalter wird Cisalfa das gesamte 
Unternehmen übernehmen und die Marke 
 SportScheck weiterführen. Der Hauptsitz soll in 
München bleiben. Noch muss der Deal von den 
Kartellbehörden genehmigt werden.

Wir erwarten Erhalt der 
Arbeitsplätze und die 
Einhaltung der Tarifverträge

ver.di fordert für alle 
Weiterbeschäftigung

Leider wurde aber auch mitgeteilt, dass vier 
 Filialen nicht übernommen werden und den dort 
beschäftigten Kolleginnen und Kollegen damit 
die Schließung und Abwicklung droht. 

Das ist unverantwortlich! Auch deshalb, weil 
z.B. für München schon feststeht, dass es dort
 wieder einen neuen Flagship Store geben soll.

Informationen für die Kollegen*innen von SportScheck 
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Lediglich das »Verzocken« des 
Unternehmens SportScheck Classic 
bei den Mietverhandlungen hat die 
ca. 100 Kolleg*innen in München nun 
in diese Lage gebracht! Auch in Aachen 
läuft es eigentlich sehr gut. Dort wurde eine 
erhebliche Mietkürzung  ausgehandelt! Und 
trotzdem soll diese Filiale schließen! 

In Bremen war der Geschäftsführung lange 
bekannt, dass die Filiale sich aufgrund ihrer 
 Größe nicht rechnet. Auch dort hätte man 
 frühzeitig einen neuen Standort suchen müs-
sen, um weiterhin mit einen Sportstandort und 
motivierten Beschäftigten vertreten zu sein.
 
Für ein nachhaltiges und  
gutes Zukunftskonzept

Wir fordern die Insolvenzverwaltung und Cisalfa 
als neuen Investor auf, diesen Filialen und Mit-
arbeiter*innen ebenfalls eine Chance zu geben 
und Lösungen für ihre Weiterbeschäftigung 
zu finden. Der Fachkräftemangel ist auch bei 
SportScheck groß und es ist aus Sicht des 
Unternehmens unverantwortlich, die 200 
 qualifizierten Beschäftigten dem Arbeitsmarkt 
und somit anderen Sporthändlern zur Verfü-
gung zu stellen.

Die langjährig bei SportScheck beschäftigten 
Kolleginnen und Kollegen haben schon genug 
Zeiten von Unsicherheit und harter Restrukturie-
rung durchlebt. 

Die ver.di-Bundestarifkommission  
erwartet von Cisalfa Sport:

 k Sicherung der Standorte 
 k Keinen Abbau von Arbeitsplätzen
 k  Rücknahme der Kündigung unseres Tarifver-
trages und ein klares Bekenntnis zu den 
Tarifverträgen

 k  Einhaltung der Tarifverträge und Rückkehr in 
die  Flächentarifverträge

All dies gehört zu einem Zukunftskon-
zept, in dem die Arbeitnehmer*innen 

eine gewichtige und notwendige Rolle 
einnehmen. Solch ein Zukunftskonzept 

kann und muss mit den Beschäftigten gestal-
tet werden, denn sie werden den Umsatz ein-
bringen. 

Die Beschäftigten bei SportScheck haben in den 
zurückliegenden Jahren ihren Beitrag zum Erhalt 
ihrer Arbeitsplätze und Filialstandorte geleistet. 
Es ist an der Zeit, in ein Einzelhandelsunterneh-
men so zu investieren, dass es auf sicheren 
Füßen steht und mit qualifizierten Beschäftigten 
die Gewinne einfährt. Dafür brauchen wir 
Sicherheit für die Arbeitsverhältnisse in der 
Zukunft. 

Ein neues Kapitel der Unternehmensgeschichte 
steht unmittelbar bevor. Wir wollen maßgeblich 
darüber mitentscheiden, dass es gut und nach-
haltig wird. Und wir wollen deshalb gesunde, 
tariflich bezahlte und geschützte Arbeit durch-
setzen.

Wichtig ist für alle: Hände weg vom Kugel-
schreiber! Unterschreibt keine neuen Arbeitsver-
träge oder Änderungskündigungen. Wer ohne 
Beratung unterschreibt, gefährdet seine Rechte.

Deshalb lasst uns 
gemeinsam für 
Tarifverträge und 
gegen Tarifflucht 
kämpfen!
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DON'T PANIC!

ORGANIZE.


